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t§ 3 Mes : Lztclopterus .

^ ^ ie Benennung L ^ clopterus , welche so viel
als einen im Kreiße sitzenden Flügel bedeu¬

tet , ist den Fischen dieses Geschlechts darum gege¬

ben , weil die Flossen , welche gleichsam die Stelle

der Flügel vertreten , in einem runden Kreiße sitzen .

Die Holländer nennen solche Fische 8notto1k ;

die Franzosen , läevre ; wir Deutsche aber

Meerhasen . Jedoch können wir eben so wenig

als die Holländer von diesen Benennungen Re¬

chenschaft geben , ausser daß sie eine ganz unge¬

wöhnliche und unförmliche Gestalt , die man unter

den Fischen nicht erwartet , andeuten sollen .

Geschl .
Benen¬

nung .

Die Kennzeichen sind ein stumpfer Kopf , JE ' .
Kiefer , die statt der Zähne dienen , oder gezähnelr '

sind . Die Haut der Luftlöcher ist vierstrahlich , die ^

Bauchfloffen aber sind in einen Kreiß gewachsen .

Wir finden hier drey Arten nebst einigen Unterar¬

ten zu betrachten , wie folget .
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I . Der Lump . EyLloxrerus

I . UM ^ ) US ,

I Wir folgen dicsesmal mit dem Ritter den
^ EP . Engclländern , welche ihn I ^umpiilc ^ oder auch
pur . 8oa - Ovvl , das ist , See - Eule nennen ; die

Schweden geben ihm den Namen Lpur ^ Ztisie ;
die Schorrländer , Loclc - kaclckle ; die Seelan¬
der , Xiielt ; die Fischer auf Heülglgnd , HE -
po66e ; die Holländer , 8notto15 und I . ump ;
und die Einwohner der deutschen Seestädte ,
Seehasen . Es gicbt aber dreyerley Verschic ,
- eichenen ,

*

Der eigentliche Lump .

A. Der Körper dieses Fisches ist mit bcinichtm
kump . Schuppen cckigt gedeckt . Die erste Rückenflosse

XI ist ein Fcttklumpe , die zweyte har ein und zwanzig ,
die Brustflosse zwanzig , die Bauchflesse secks , nach
dem Gronov aber fünfzehn , die Afterflosse zehn ,
die Schwanzflosse aber neun , und nach dem Gronov
zwölf Finnen . Die Schwanzflosse ist von den Rü¬
cken - und Afterflossen abgesondert . Was aber die
im Kreiße stehende Bauchflossc , die einer hohlen
Schüssel ähnlich sieht , betrift , so dient ihnen diese
um sich damit an den Steinen anzuhalten . Der
Körper ist am Bauche breit und platt , der Rücken
hoch und scharf , der Kopf stumpf , die Nasen¬
löcher stehen einzeln , und ragen hervor . Das all -
hier XI . i . abgebildete Exemplar war ein
und einen halben Schuh lang , und hatte im Leben
jn der runden schüsselförmigen Bauchflosse so viel

Kraft ,

^ k,

Alßl

, Ä !
« ln
Lch

Kl!IM
AkK

« i

W
M , ,



uz

fttkni:
cki «

« » ! !>
7M
vttlr

>d / U
I.N ;

» Dl !
Versß

izy . Geschlecht . Meerhasen , zzi

Kraft , daß er sich an einem Steine von zehn Pfund

fest saugen , und wenn man ihn aufhob , denselben

so fest halten konnte , daß man ihn mit Gewalt von

dcn Steinen herunter reiften mußte . Die Tor¬
männer machen einen Unterschied zwischen dem

Männchen und Weibchen , deren erstes Ko§n -

kri , nnd das andere Ko ^ n - 1< ex gencnnt wird ,

weil sie ( und zwar um Pfingsten herum ) einen

großen Ucberfluß von Rogen schieften . Beyde ha ,
bcn eine sehr unförmliche Gestalt , eine beiniche

Haut , und eine röthliche , ins grüne fallende Far¬

be . Die Fischer bedienen sich derselben , um die

großen Rochen , welche ihnen stark nachstellen , da¬

mit zu fangen .

Der Magen ist weit , und hat an der Mün -
düng viele Angehänge , die sich in verschiedene Fe¬
ste ausbreitcn - der Canal der Därmer macht , wie
in den vierfüßigen Thieren , verschiedene Windun «

M : der Enddarm ist einen Zoll weit , und über
MH lünf Zost lang . Die Leber ist dreyeekig , und halt
>n« i >kdcr Seite etwa drcy Zoll , von Farbe blaß ci »
^ lronengclb . Man hat keine Gallenblase angetrof »
sc zeh« len , wohl aber einen weiten Gallcngang , der sich
ZM " " mittelbar unter oberwähnten Angehangen in dM

Magenmund ergießt ,
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Die Nieren sind , nach D , Tysons Bericht ,
merkwürdig . Sie liegen nahe am Zwergfelle , sind
>m Anfänge zwey Zoll breit , werden aber bis aus
einen Zoll schmäler , und laufen endlich bey einer
Ege von zwey und einen halben Zoll , in einen Kör »
ptt zusammen , wo sie zwey Harngange , die zur
Harnblase führen , abgeben . Die Harnblase hat ih -
len Ausgang bey dem Nabel in ein Gefäß , welches
pttlleicht zur Auslassung des Samens dient , wozu

hiesex

Anato¬
mische
Anmer¬
kung .
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dieser Fisch innwendig ziemlich große Behälter hak . s" >
Die europäischen Meere sind der Aufenthalt die »
ser Art .

b . Der Stachelhase . Lycloxrerus 8pino5us .

8 . Die zweyte Verschiedenheit war von dem Rit -
Stachel « xer ehedem unter die Igelfische / viockon , gesetzt ,
^ ab IX " " d bekommt jetzt hier ihren Platz . Es hat nämlich die « A H

z . lcr Fisch platte Stacheln , wie Degenspitzen , und ei « ^ A
nen glatten Bauch , auch ist der Fisch mehr breit als ^ ^
hoch ^ Das Exemplar , wornach die Zeichnung lad .
IX . 6 ^ . ? . gemacht worden , war aus Ostindien , ^ D
schön caffeebraun , mit weißen feinen Strichen ge « ' ^
ziert , und hinter den Brustflossen mit runden brau¬
nen Flecken gezeichnet .

Die Langflosse . Lycloxterus kariös. ^

c . Auch dieser Fisch kommt aus Indien , weil er
Lang « aber seltner als jener ist , mag ihn der wirrer R.L -

flösse , gencnnt haben . Er unterscheidet sich von jenen ^ ^
durch eine ungemein lange Rückenflosse , daher wir ^
ihn Langflofse nennen , die Seiten sind mit
Höckern besetzt . Man trist sie in dem Indiani -
scl>en Meere an , wo sie so groß wie ein Eimerfaß
sind , und will sie auch , wiewohl nicht so groß ,
an den dänischen und schwedischen Stranden
gefunden haben . Wenigstens werden die Männ «
chen bey den Dänen 8teenki6 ^ und das Weib « ^
chen Ouapfoe , inIßland aber Komaüve genannt .
Das Männchen hat rothe Buckel und ein rotheS ^ l
Band unter dem Kinne , deßglcichen eine rothe Leber , E>» i ,
ist auch besser und schmackhafter als das Weibchen . W

2 . Der
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Dieser Fisch ist kahl oder nackt und hat hinter 2 .
dem Kopfe zu beyden Seiten eine einzige Stachel oder Schot -

>dmL Mne an den Brusilöchcrn , die Rückenflosse aber tolf.
gtz hat sechs , die Brustflosse ein und zwanzig , die " uum .

iaM Bauchfiosse fünf und zwanzig , und die Schwänz¬
ln , u» flösse zehn Finnen . Der Aufenthalt desselben ist in
r brci! , den indianischen Meeren . Und damit der Na -
mgli me Schnorcoif nicht ganz von uns überhüpft
Wr werde ; so wollen wir diese Art mit demselben belegen /
richen , zumal man sic in Indien und Holland auch so
den bk nennet .
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z . Der Ringbauch , Lycloprerus
l^ iparis .

l . ipM8 ist eine Benennung , die man schon bey ? .
dem plmius findet ; doch andere Schriftsteller haben Ring»
den Namen C )rcIo§LÜer gebraucht , welches wir
durch Ringbauch übersetzen , und damit auf die xjz .
ringelförmigcn Bauchflossen , womit dieseFische an den
Steinen fest kleben , zielen . In Engelland wird
dieser Fisch deßwegen auch 8eL - 8nui1 , oder See¬
schnecke gcnennt , weil er wie eine Schnecke mit
dem Bauche anklebt . >Es sind an demselben die
Rücken , und Afterflossen mit den Schwanzflossen
verbunden . Man rechnet aber zu diesen verbun¬
denen Flossen etwa zwey und vierzig Finnen , die
sogenannten Fischohrflesscn aber haben sieben , und
M Brustflosse neun und zwanzig Finnen . Der
Kopf ist dick und rund , die Kiefer sind etwas rauh ,
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die Luftlöcher so groß , daß eine Erbse durchgeht .

An der Kehle zeigt sich ein bläulich weißer runder

Flecken , der mit zwölf andern braunen Fleckgen . ( k

umgeben ist . Etwa einen Zoll weiter ist der Nabel , M

und dann folgt die Afterflosse , welche mit der

Schwanzflosse und Rückenflosse also zusammen hängt ,

daß der Hintere Körper einem Aalschwanze ähnlich ^

stehet . Der ganze Fisch ist wie die Schnecken schlei ,

mig , und vermuthlich zielt der Name auf

diesen Umstand , da Iäppu8 ein triefend Auge be , -

deutet . Er hält sich in den nordischen Mee¬

ren auf , wird aber in den Meerbusen und tief

hinauf in den Flüssen gefangen , daher er auch in ^ A ,

den holländischen Meerbusen , und im A Flusses

vor Amsterdam zu finden ist . Die Länge ist fünf ' , i , A

Zoll , und die Farbe von oben braun .
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